
   

Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung 

Vorlagennummer: STV/0273/2011 
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich 
Datum: 09.08.2011 

 
Amt: Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Aktenzeichen/Telefon: - Al -/1032 
Verfasser/-in: Michael Janitzki, Fraktion Linkes Bündnis / Bürgerliste Gießen 
 
 
Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 
Magistrat  Zur Kenntnisnahme 
Ausschuss für Planen, Bauen, Umwelt und Verkehr 16.08.2011 Beratung 
Haupt-, Finanz-, Wirtschafts-, Rechts- und 
Europaauschuss 

22.08.2011 Beratung 

Stadtverordnetenversammlung 01.09.2011 Entscheidung 
 
 
Betreff: 
Bericht zur Bahnunterführung Dammstraße 
- Antrag der Fraktion Linkes Bündnis / Bürgerliste Gießen vom 08.08.2011 - 
 
 
Antrag: 
„Die geplante Bahnunterführung vor der Dammstraße zur Bootshausstraße soll laut der 
Beschlussvorlage 1.677.900,- Euro kosten. Sie soll so weit geöffnet werden, dass sie 
auch für PKW befahrbar ist. Für die Maßnahme gibt es keine Fördermittel. 

Der Magistrat möge berichten: 

1. Wenn die Bahnunterführung so gestaltet worden wäre, so dass nur Radfahrer und 
Fußgänger sie nutzen könnten, hätte es dann Aussichten auf Fördermittel gegeben? 

2. Hat der Investor der geplanten Senioren-Wohnanlage im Gebiet ‚Zu den Mühlen’ 
Wert auf eine Bahnunterführung gelegt, die auch von PKW zu befahren ist? 

3. Wird der Investor im Hinblick auf die verkehrliche Erschließung der Wohnanlage sich 
an den Kosten für die Bahnunterführung beteiligen? 

4. Wäre der Komplettausbau der Dammstraße bis zur Steinstraße auch ohne die 
Bahnunterführung erforderlich gewesen? 

5. Die Kosten der Dammstraße von ca. 280.000,- Euro sollen zu 60 % die Anlieger 
bezahlen. In § 2 der Straßenbeitragssatzung ist die Bürgerbeteiligung 
vorgeschrieben: ‚Die Bürger sind rechtzeitig über die vorgesehenen Aus- und 
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Umbaumaßnahmen, sich wesentlich unterscheidende Lösungen und die 
voraussichtlichen Kosten öffentlich zu unterrichten.’ 
a) Wann und wie wurde die öffentliche Unterrichtung gemäß § 2 der Satzung 

durchgeführt? 

b) Welche unterschiedlichen Lösungen der Bahnunterführung wurden den Bürgern 
vorgestellt? 

c) Welche voraussichtlichen Kosten wurden genannt?“ 
 
 
 
Michael Janitzki  
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